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Stadtrat S. 2
Der Stadtrat hat unter anderem
die Umstrukturierung der Wirt-
schaftsförderung beschlossen.

Umweltschutz S. 3
Zur Jugendklimakonferenz trafen
sich junge Menschen in Chemnitz
mit Politikern.

Erinnerung S. 4
Die Jüdische Gemeinde hat ihren
Saal nach einem Ehrenbürger der
Stadt benannt.

Chemnitz 2025 S. 5
Die Chemnitzer Garagen sind kar-
tografiert und in der Kulturregion
entstehen »Makerhubs«.

Tanzfestival S. 6
Das Festival Tanz | Moderne | Tanz
bewegt Chemnitz bis zum 
10. Juli.

Von und nach Chemnitz
fährt wieder ein Intercity!

Pünktlich um 6.26 Uhr fuhr am ver-
gangenen Sonntag der erste Intercity
seit 16 Jahren vom Chemnitzer Haupt-
bahnhof los in Richtung Ostsee. Auf
seinem Weg hält er sowohl am Flug-
hafen Berlin Brandenburg als auch am
Berliner Hauptbahnhof.

Doppelstock-Intercities fahren nun
zwei Mal täglich über Berlin nach
Warnemünde und zwei Mal täglich
zurück nach Chemnitz. Zweieinhalb
Stunden sind es bis zum Flughafen,
etwa fünfeinhalb bis zum Meer. 

Dass die neue Verbindung nur ein
erster Schritt ist, verdeutlichte Ober-
bürgermeister Sven Schulze bereits
im März zur Verkündung der Direkt-
verbindung: »Nach 16 Jahren er-
scheint Chemnitz endlich wieder auf
der Landkarte der Bahn und erhält
eine Fernverkehrsanbindung. Ein
Grund zum Feiern. Aber nicht zum
Ausruhen. Trotz der Bedeutung kann
dies nur ein erster Schritt sein. Wer
die Bahn als attraktives und ökolo-
gisches Verkehrsmittel etablieren
möchte, braucht weitere Verbindun-
gen über Leipzig in den Westen und
auch in den Süden Deutschlands.
Das zu erreichen, ist mein Ziel und
diese Verbindungen dürfen nicht
wieder 16 Jahre bis zur Fertigstel-
lung dauern.« 

Foto: Stadt Chemnitz

Von Chemnitz an die Ostsee

Der Chemnitzer Stadtrat
hat am Mittwoch Bürger-
meister für zwei Dezer-
nate, das Dezernat 3 –
Recht, Sicherheit und 
Umweltschutz sowie das 
Dezernat 6 – Stadt-
entwicklung und Bau, 
gewählt. Die Positionen
werden zum 1. August für
sieben Jahre besetzt.

Wiedergewählt wurde der bisherige
Bürgermeister des Dezernates 6, 
Michael Stötzer. Das Dezernat 3 –
Recht, Sicherheit und Umweltschutz
verantwortet künftig Knut Kunze.

Dezernat 3: Knut Kunze
Knut Kunze ist 52 Jahre alt und ist
seit 1992 in der Polizeidirektion
Chemnitz aktiv. Zuletzt verantwor-
tete er als Leiter die Arbeit des Poli-
zeirevieres Chemnitz Nord-Ost mit
seinen rund 200 Mitarbeitenden.
Knut Kunze folgt auf Miko Runkel,
der das Amt seit 2008 bekleidete
und sich nicht noch einmal zur Wahl
stellte.

Dezernat 6: Michael Stötzer
Michael Stötzer, Jahrgang 1972, ist
seit August 2015 Bürgermeister für
Stadtentwicklung und Bau. Zuvor
war er ab 2011 Amtsleiter im Ge-

bäudemanagement und Hochbau.
Ab 2009 leitete er das Hochbau-
amt, in dem er seit 2007 Abtei-
lungsleiter und stellvertretender
Amtsleiter war. 

Bis 2007 arbeitete Michael Stötzer,
der sein Architekturstudium als 
Diplomingenieur abgeschlossen hat,
in verschiedenen Chemnitzer Archi-
tekturbüros. 

Stadtrat wählt zwei Bürgermeister

Baubürgermeister Michael Stötzer wird sein Dezernat 6 weitere sieben
Jahre führen. Foto: Kristin Schmidt

Ordnungsbürgermeister Miko Runkel (links) gratuliert seinem Nachfolger: Knut Kunze wird das Amt als Bürger-
meister im Dezernat für Recht, Sicherheit und Umweltschutz am 1. August antreten. Foto: Kristin Schmidt
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Beschlüsse des Stadtrates

In seiner Sitzung am 15. Juni hat der
Chemnitzer Stadtrat nicht nur zwei
neue Bürgermeister gewählt, sondern
auch allerhand beschlossen. Alle Be-
schlüsse sind in der unten aufgeführ-
ten Tabelle zu finden. Informationen
zu den Beschlüssen sind jederzeit im
Ratsinformationssystem der Stadt
Chemnitz unter chemnitz.de/stadtrat
nachzulesen.

Der Stadtrat hat am Mittwoch die
Neuaufstellung der Chemnitzer
Wirtschaftsförderungs- und Ent-
wicklungsgesellschaft (CWE) be-
schlossen und hat damit die Um-
strukturierung der Wirtschaftsförde-
rung in Chemnitz bestätigt. Damit
wird der bisherige Aufgabenbereich
der CWE in den Geschäftsbereich
Wirtschaft des Oberbürgermeisters
überführt. Dieser Geschäftsbereich
wird künftig alle Wirtschaftsförde-
rungs- und -entwicklungsaktivitäten
der Stadt im gesamtstädtischen In-
teresse steuern. Zu den Aufgaben-
komplexen des Geschäftsbereichs
Wirtschaft gehören unter anderem:

 Unternehmensservice für alle
Chemnitzer Unternehmen 

 Standortmanagement & Ansied-
lungen 

 Gewerbeflächenmanagement 
 Finanzierung & Fördermittel 
 Innenstadtmanagement 
 Fachkräftemanagement, Arbeits-

markt & Bildung 
 Wirtschaftsmonitoring und Wirt-

schaftskommunikation 
 Vernetzung regional und interna-

tional

Der Geschäftsbereich Wirtschaft ist
Anlaufpunkt, Lotse, Vermittler und
Umsetzer für alle Anfragen, Ansied-
lungswünsche und Probleme der
bestehenden und potentiell künfti-
gen Wirtschaftsakteure in und für
Chemnitz und bietet seinen Service
aus einer Hand. 
Eine starke und effizient aufge-
stellte Wirtschaftsförderung ist die
Basis, um Chemnitz als Industrie-
und Technologiestadt weiterzuent-
wickeln. Die Stadt Chemnitz ver-
zahnt die Wirtschaftsförderung di-

rekt mit der Verwaltung, um Pro-
zesse noch schneller und transpa-
renter zu gestalten. 
Im Geschäftsbereich Wirtschaft
werden künftig insgesamt neun
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
tätig sein. Aus der CWE werden vier
Angestellte in den Geschäftsbereich
wechseln. Hinzu kommen zwei bis-
herige Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stabsstelle Wirtschaft
und Digitalisierung. Drei weitere,
bislang bei der CWE freie Stellen,
werden direkt in der Stadtverwal-
tung neu besetzt.
Die künftige CWE wird sich mit
ihren Kompetenzen und Stärken
auf die Aufgabenbereiche Touris-
musförderung, Stadtmarketing und
Destinationsentwicklung fokussie-
ren. Außerdem soll die Durchfüh-
rung von spezifischen Projektthe-
men für die Gesamtstadt in ihrer
Hand liegen. Die neue Gesellschaft
bleibt zentraler Ansprechpartner für
alle Bereiche des Stadtmarketings.
Mit den sogenannten »weichen
Faktoren« wird sie das Image und

die Anziehungskraft der Stadt
Chemnitz kurz- und mittelfristig
aufwerten und damit die Zielstel-
lungen der Wirtschaftsstrategie
nachhaltig stärken.
Der Geschäftsbereich Wirtschaft
wird als strategischer Rahmensetzer
die Schwerpunkte und Themen vor-
geben, die CWE agiert als Umsetze-
rin und flexible Dienstleisterin. So
kommt es zu einer noch engeren
Zusammenarbeit zwischen der
Stadt Chemnitz und der neu aufge-
stellten CWE.
Mit dem Übergang von Aufgaben
und Beschäftigten ab dem 1. Juli
werden dann im zweiten Halbjahr
die beschriebenen Strukturen um-
gesetzt.
In den Umstrukturierungsprozess
war eine Arbeitsgruppe involviert,
die aus Mitgliedern des Stadtrates,
des Wirtschaftsbeirates sowie des
Aufsichtsrates und der Belegschaft
der CWE, vertreten durch den Be-
triebsrat, bestand. 

www.chemnitz.de/stadtrat

Das hat der Stadtrat beschlossen:Baumaßnahme 
in der Ludwigstraße

Ab dem 23. Juni wird die Lud-
wigstraße zwischen Küchwald-
straße und Hechlerstraße mit-
samt der Gehwege erneuert
sowie teilweise der vorhandene
Mischwasserkanal erneuert. Zu-
dem werden Tiefbaumaßnahmen
für die Erneuerung von Stromlei-
tungen und die Verlegung von
Glasfaserleitungen durchgeführt.
Die Arbeiten werden voraussicht-
lich bis zum 27. Mai 2023 an-
dauern und in zwei Abschnitten
durchgeführt: 

 1. Abschnitt: Küchwaldstraße
bis Kesselgarten 23. Juni bis
21. Dezember 2022

 2. Abschnitt: Kesselgarten bis
Hechlerstraße 27. Februar bis
27. Mai 2023

Die Ludwigstraße wird in den be-
troffenen Abschnitten jeweils
voll gesperrt. Die Umleitung er-
folgt über Kesselgarten, Küch-
waldstraße und Hechlerstraße.
Die Arbeiten werden insgesamt
rund 703.000 Euro kosten. Die
EBG Bau GmbH Ehrenfrieders-
dorf führt die Arbeiten durch. 

Stadtteilbibliothek
geschlossen 

Die Stadtteilbibliothek Wittgens-
dorf bleibt voraussichtlich bis
Ende August geschlossen, weil
das Gebäude umfangreich sa-
niert wird. Säumnisgebühren für
Nutzerinnen und Nutzer entste-
hen in dieser Zeit nicht. Vormer-
kungen im und Bestellungen aus
dem Bestand der Stadtteilbiblio-
thek Wittgensdorf sind während
der Schließzeit nicht möglich.
Alternativ stehen die Angebote
der Zentralbibliothek im Tietz
und der anderen Stadtteilbiblio-
theken sowie die digitalen Ange-
bote unter www.stadtbibliothek-
chemnitz.de zur Verfügung. 

Online-Versteigerung
von Fundfahrrädern 

Das Fundbüro Chemnitz verstei-
gert wieder Fahrräder, an denen
keine Eigentumsansprüche gel-
tend gemacht worden sind. Da-
bei sind unter anderem ein
E-Bike, 20 Mountainbikes, ein
Rennrad und zwei Kinderfahrrä-
der. Auf www.zoll-auktion.de un-
ter »Fahrräder & Zubehör« fin-
den Interessierte die Fahrräder.
Nutzerinnen und Nutzer können
die Fundfahrräder online sich-
ten: Die Fahrräder sind genau
beschrieben, es gibt Fotos und
auf Makel wird explizit hingewie-
sen. Die Auktionen enden am
19. Juni zwischen 17 und 18
Uhr. Die Abholung der ersteiger-
ten Fahrräder kann ausschließ-
lich nach Terminvereinbarung
erfolgen. Dazu nimmt das städ-
tische Fundbüro nach Auktions-
ende Kontakt auf. Bei Fragen:
115 oder 0371 488 3388. 

Wahl der/des Beigeordneten für
das Dezernat 3
Vorlage: B-136/2022
Einreicher: Oberbürgermeister

Wahl der/des Beigeordneten für
das Dezernat 6
Vorlage: B-137/2022
Einreicher: Oberbürgermeister

Umbenennung der Georg-Weerth-
Oberschule
Vorlage: B-026/2022
Einreicher: Dezernat 5/Amt 40

Umstrukturierung der Aufgaben im
Bereich Wirtschaftsförderung und
außerplanmäßige Mittelbereitstel-
lung
Vorlage: B-131/2022
Einreicher: Oberbürgermeister

Beitritt der Stadt Chemnitz in den
Landestourismusverband und Ab-
schluss einer Kooperationsverein-
barung mit dem Tourismusverband
Erzgebirge
Vorlage: BA-028/2022
Einreicher: FDP-Fraktion

Umbenennung eines Teilstückes
der Straße »Bayernring« im Yorck-
gebiet in »Drosselweg«
Vorlage: B-055/2022
Einreicher: Dezernat 6/Amt 62

Umsetzung des Beschlusses zur
Systemfestlegung Leichtverpa-
ckung (B-034/2021)
Vorlage: BA-050/2021
Einreicher: CDU-Ratsfraktion

Betreibermodell Kreativhof (Stadt-
wirtschaft)

Vorlage: BA-031/2022
Einreicher: CDU-Ratsfraktion

Finanzielle Absicherung zur Wei-
terführung der Trockenlegung OS
Gablenz
Vorlage: BA-029/2022
Einreicher: FDP-Fraktion, Fraktions-
gemeinschaft Bündnis 90 / Die Grü-
nen, SPD-Fraktion, Fraktionsgemein-
schaft Die Linke / Die Partei, CDU-
Ratsfraktion

www.chemnitz.de/stadtrat

Ab dem 1. September gilt die neue Be-
wohnerparkzone C und ab 1. Oktober
die Bewohnerparkzone D nach dem
Parkraumkonzept für das Stadtzentrum
Chemnitz.

Das Parken in den Gebieten ist nach
der Parkgebührenordnung der Stadt
Chemnitz auf allen öffentlichen
Stellplätzen gebührenpflichtig. Be-
wohnerinnen und Bewohner mit gül-
tigem Parkausweis sind von der
Gebührenpflicht befreit. Der Bewoh-
nerparkausweis kann erteilt werden,
wenn der oder die Antragstellende:
 in diesem Gebiet mit Haupt- oder

Nebenwohnsitz gemeldet ist,
 ein Fahrzeug auf sich zugelassen

hat oder ein fremdes Fahrzeug
nachweislich dauerhaft nutzt 

 im Besitz eines Führerscheines ist.
Dafür müssen das Antragsformular
ausgefüllt und die Nachweise beige-
fügt werden. Die Anträge können
über das Dienstleistungsportal der
Stadt Chemnitz unter chemnitz.de/

bewohnerparkausweis ausgefüllt
werden. Sie können dann per E-Mail
an tiefbauamt@stadt-chemnitz.de
oder postalisch an Stadt Chemnitz,
Verkehrs- und Tiefbauamt, Friedens-
platz 1, 09111 Chemnitz gesendet
werden. Der Antrag ist nur mit Un-
terschrift oder elektronischer Signa-
tur gültig. Die Zustellung des Park-
ausweises erfolgt auf dem Postweg.
Auskünfte zum Antrag und den
Parkzonen der Stufe 2a des Park-
raumkonzeptes erteilen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter unter
der Behördenrufnummer 115.
Für den Bewohnerparkausweis wird
eine Verwaltungsgebühr in Höhe von
30 Euro pro Jahr erhoben. Der Aus-
weis kann für maximal zwei Jahre
beantragt werden. Bewohner mit Be-
wohnerparkausweisen für die alten
Zonen mit einer Gültigkeit bis nach
dem 1. Oktober erhalten ohne An-
trag einen neuen Parkausweis ge-
bührenfrei zugestellt. 
chemnitz.de/parken

Zweite Stufe des Parkraumkonzeptes beginnt

Die Bereiche C und D gelten ab dem Herbst. Anwohnerinnen und Anwoh-
ner können für das Parken in diesen Bereichen Bewohnerparkausweise
beantragen. Abb.: Stadt Chemnitz



Am vergangenen Samstag
hat die Technische 
Universität Chemnitz die
Sächsische Jugendklima-
konferenz ausgerichtet.

Es hat nicht nur Ministerpräsident 
Michael Kretschmer teilgenommen,
sondern auch Sachsens Staatsminister
für Energie und Klimaschutz, Wolfram
Günther: »Junge Menschen sind
Hauptbetroffene der Klimakrise. Zu-
gleich sind sie Treiber für ambitionier-
teren Klimaschutz. Es waren und sind
vor allem junge Menschen, die dafür
gesorgt haben, dass niemand mehr am
Thema Klimaschutz vorbeikommt. Wir
müssen heute handeln, um die Freihei-
ten und Chancen unserer Kinder und
Enkel zu erhalten.

Das Ministerium für Energie und
Klimaschutz erklärt: »Klimaschutz
ist in Sachsen auf dem Weg. Ihn
umzusetzen ist nicht immer ein-
fach. Aber staatliche Rahmenset-
zungen wie unser sächsisches
Energie- und Klimaprogramm, zu-
sätzliche Flächenkulissen für den
Ausbau Erneuerbarer in der sächsi-
schen Bauordnung, die sächsische
Wasserstoffstrategie, unsere Unter-
stützung der Kommunen für mehr
Klimaschutz sowie eine engagierte
Zivilgesellschaft, Kommunen und
Unternehmen – all das bringt den

Klimaschutz in Sachsen voran. Wir
haben keine Zeit zu verlieren.
Genau deshalb braucht es neben
politischen Rahmensetzungen im-
mer wieder Antrieb und Rücken-
wind aus der Zivilgesellschaft. Auf

der Bremse stehen wird teuer –
wirtschaftlich und gesellschaftlich.
Wir zahlen in Sachsen schon heute
hohe Summen für Hochwasser-,
Sturm-, Dürreschäden oder Wald-
schäden infolge der Klimakrise.

Der verbrecherische Angriffskrieg
auf die Ukraine hat den Handlungs-
druck erhöht. Denn die Unabhän-
gigkeit von fossilen Energieimpor-
ten ist jetzt auch eine Frage der 
Sicherheit. Klimaschutz und Ener-

giewende bieten große Chancen für
Sachsen, für die Wissenschaft, für
innovative Unternehmen, für zu-
kunftssichere Arbeitsplätze, vor
allem aber für eine lebenswerte Zu-
kunft.« 
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Jugendklimakonferenz in Chemnitz

Im Hörsaalgebäude der TU Chemnitz in der Reichenhainer Straße trafen sich viele jungen Menschen mit Ministerpräsident Michael Kretschmer und
weiteren Politikern zur Sächsischen Jugendklimakonferenz. Foto: Uwe Meinhold

Die Anträge können bis
zum 15. November ein-
gereicht werden, für Vor-
haben im kommenden Jahr
endet die Frist jedoch am
30. Juni 2022.

Für spontane Projekte im laufenden
Jahr 2022 im Bereich Kunst und Kultur
stehen noch Fördermittel zur Verfü-
gung. Das teilt der Kulturbetrieb der
Stadt Chemnitz mit. Anträge können
bis zum 15. November 2022 beim Kul-
turbetrieb, Bereich Kulturmanage-
ment/Kulturstrategie gestellt werden.
Kleinprojekte mit einer Antragssumme
von maximal 2.000 Euro können on-
line über das Portal Amt24.de bean-
tragt werden, Projektanträge über
2.000 Euro müssen mit Formular an
den Kulturbetrieb gesendet werden.

Für Vorhaben im Jahr 2023 endet
die Frist für Anträge auf institutio-
nelle Förderung und Projektförde-
rung von mehr als 3.500 Euro
Antragssumme bereits am 30. Juni.
Für geplante Projekte im Jahr 2023
mit einer Antragssumme bis maxi-
mal 3.500 Euro muss der Antrag bis

spätestens zum 1. September 2022
beim Kulturbetrieb eingegangen
sein.
Außerdem können investive Vorha-
ben im Jahr 2023 ebenfalls geför-
dert werden, denn der Freistaat
Sachsen stellt erneut investive Ver-
stärkungsmittel sowie zusätzliche
Mittel für regional bedeutsame kul-
turelle Einrichtungen zur Verfügung.
Voraussetzung für eine Förderung
ist, dass die Maßnahme mindestens
5.000 Euro kostet. Diese Vorhaben
können bis zum 30. Juni im Kultur-
betrieb mit einem Formular bean-
tragt werden.
Über die Vergabe der Fördermittel
berät der Kulturbeirat der Stadt
Chemnitz. Der Kulturausschuss ent-
scheidet abschließend auf Grund-
lage der zur Verfügung stehenden
Mittel über die Bewilligung der För-
dermittel. Die Förderung erfolgt auf
Grundlage der Kulturstrategie der
Stadt Chemnitz. Diese ist im Inter-
net unter www.chemnitz.de/kultur-
strategie einsehbar.
Wesentliche inhaltliche Kriterien für
eine Förderung sind in der Richtlinie
der Stadt Chemnitz zur Gewährung
von Zuwendungen im Bereich Kunst
und Kultur sowie dem strategischen
Leitfaden zur Förderung freier Kul-
tur in Chemnitz abgebildet. 
www.chemnitz.de/kulturfoerderung

Kulturbetrieb kann für 2022 
noch Fördermittel ausreichen

Die Stadtbibliothek 
Chemnitz beteiligt sich mit
einem eigenen Programm
am dritten bundesweiten
Digitaltag am 24. Juni. 
Die Aktionswoche findet
vom 20. bis 25. Juni statt.

Bereits zum zweiten Mal beteiligt sich
die Stadtbibliothek Chemnitz an der
bundesweiten Initiative des Digitaltags
– in diesem Jahr mit einer ganzen Ak-
tionswoche unter dem Motto »Digital
ist besser?!«.

Nutzerinnen und Nutzer sind einge-
laden, sich mit Krümelmonstern
und Datenkraken zu treffen, die ei-
genen Spuren im Netz zu erkunden,
sich mit ihrem digitalen Nachlass
bekannt zu machen und über Alters-
technologien zu diskutieren. Die
Veranstaltungen sind eine Koopera-
tion mit der Verbraucherzentrale
Sachsen, dem Stadtfabrikanten 
e. V. – Projekt FabLab und dem 
Q-Hub Chemnitz.
Digitale Teilhabe ist ein wichtiges
Ziel des Projektes BibLab-C (Biblio-

thekslabor Chemnitz), das es seit
einem Jahr in der Zentralbibliothek
im Tietz gibt. Mit einem Netzwerk
aus Akteurinnen und Akteuren der
lokalen Kreativ- und Kulturszene
können Nutzerinnen und Nutzer di-
gitale Medien ausprobieren und den
Umgang mit ihnen lernen – sei es
bei Gaming-Veranstaltungen, an der
Digitalisierungsstation oder im ei-
gens eingerichteten AudioStudio.
Das BibLab-C wird durch das Pro-
gramm hochdrei der Kulturstiftung
des Bundes gefördert.
Der bundesweite Digitaltag am 
24. Juni wird getragen von der Ini-
tiative »Digital für alle«, einem
Bündnis aus 27 Organisationen aus
den Bereichen Zivilgesellschaft,
Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft,
Wohlfahrt und öffentliche Hand. Er-
klärtes Ziel ist die Förderung der di-
gitalen Teilhabe.
Der Aktionstag soll die Digitalisie-
rung mit zahlreichen Formaten er-
klären, Wege zu digitaler Teilhabe
aufzeigen und auch Raum für kon-
troverse Debatten schaffen. Die ein-
zelnen Aktivitäten werden auf
www.digitaltag.eu über eine interak-
tive Aktionslandkarte angezeigt und
können nach Themengebiet oder
Zielgruppe gefiltert werden. 

www.stadtbibliothek-chemnitz.de

Aus dem Programm

Montag, 20. Juni:
Spuren im Netz – Wie groß ist unser
digitaler Fußabdruck? 
18 bis 19 Uhr
Tietz, Zentralbibliothek, Veranstal-
tungssaal

Mittwoch, 22. Juni:
Tschüss Datenkrake – Ein Leben ohne
Google
16 bis 18 Uhr 
Tietz, Zentralbibliothek, BibLab-C,
MakerBereich

Donnerstag, 23. Juni:
Digitales Tracking. Was steckt hinter
der Datenanalyse oder Cookies – Mit
Liebe serviert oder doch nur für das
Krümelmonster?
17 bis 19 Uhr
Tietz, Zentralbibliothek, BibLab-C,
MakerBereich

Freitag, 24. Juni:
Living Lab: Diskussion in einer offenen
Runde zum Thema digitaler Nachlass
15 bis 18 Uhr 
Tietz, Zentralbibliothek, BibLab-C,
OpenSpace

Digitale Vorsorge – Was passiert mit
meinen Daten?
18 bis 19.30 Uhr, online

Stadtbibliothek Chemnitz:
Aktionswoche zum bundesweiten Digitaltag
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Die Jüdische Gemeinde Chemnitz hat
den Saal ihres Gemeindehauses in der
Stollberger Straße am Mittwoch feier-
lich »Rotstein-Saal« genannt. 

Damit würdigt sie Siegmund Rot-
stein, den Ehrenbürger der Stadt
Chemnitz und langjährigen Vorsit-
zenden der Jüdischen Gemeinde.
Siegmund Rotsteins Tochter Marion
Rotstein und die Chemnitzer Holo-
caust-Überlebende Renate Aris ent-
hüllten die Gedenktafel am Saal-
eingang. In einer Vitrine daneben
sind außerdem persönliche Gegen-
stände von Siegmund Rotstein aus-
gestellt: Unter anderem seine
Ehrenbürgerurkunde und sein Frie-
denspreis. 
Dr. Ruth Röcher, die Nachfolgerin
von Siegmund Rotstein als Vorsit-
zende der Jüdischen Gemeinde,
sagte: »Für uns war es selbstver-
ständlich, den Saal nach Siegmund
Rotstein zu benennen, damit er nie
vergessen wird.« 

Foto: Georg Dostmann

Jüdische Gemeinde benennt Saal nach Ehrenbürger

In der vergangenen Woche ist der ers-
te Deutsch-Israelische Mittelstands-
tag in Chemnitz mit Besuchen deut-
scher und israelischer Kongressteil-
nehmerinnen und -teilnehmer zu Ende
gegangen.

Oberbürgermeister Sven Schulze
sagte: »Ich freue mich sehr, dass
die Tage in Chemnitz erfolgreich
verlaufen sind und wir uns als Zen-
trum für die deutsch-israelische
Wirtschaftszusammenarbeit etab-
lieren konnten. Neben unserer an-
gestrebten Städtepartnerschaft mit
Kiriat Bialik ist dies ein weiterer
langfristiger Pfeiler unserer Zusam-
menarbeit mit Israel.«
»Die dreitägige Premiere des

Deutsch-Israelischen Mittelstands-
tages war ein voller Erfolg. Beson-
ders freue ich mich, dass die DIW
die Stadt Chemnitz als einen seiner
sechs Israel Innovation Hubs in
Deutschland auserkoren hat. Damit
gibt es ein konkretes Ergebnis, auf
das wir aufbauen können, um künf-
tig enger zu kooperieren«, fügte der
Chemnitzer Bundestagsabgeord-
nete Frank Müller-Rosentritt hinzu.
Die dreitägige Veranstaltung haben
die Stadt Chemnitz, die IHK, die
Deutsch-Israelische Wirtschaftsver-
einigung (DIW) und Elnet (Euro-
pean Leadership Network) gemein-
sam konzipiert. Die Veranstalter
sind sich einig: Zahlreiche Unter-
nehmen, Verbände und Vereine

haben maßgeblich zum Erfolg des
Mittelstandstages beigetragen. An
dessen Ende steht nun die weitere
vertiefte Zusammenarbeit durch
einen Israel Innovation Hub. Er soll
Unternehmer und Akteure aus Is-
rael und der Region Chemnitz zu-
sammenbringen, um sich über
konkrete Herausforderungen und
ihre Lösungen auszutauschen.
Ein funktionierendes Netzwerk vor
Ort ist dafür wichtig. »Umso mehr
freuen wir uns, dass wir in Chem-
nitz und Mitteldeutschland gut auf-
gestellte Mittelständler, engagierte
Netzwerker und spannende For-
schungseinrichtungen vorgefunden
haben. Mit Smart Engineering ver-
knüpfen wir nun den ersten Innova-

tion Hub in den neuen Bundeslän-
dern mit unserem Netzwerk in Is-
rael«, sagt Helge Eikelmann, Leiter
der Bundesgeschäftsstelle der DIW.
In Zukunft werden sich Unterneh-
merinnen und Unternehmer aus Tel
Aviv oder Haifa auf den Weg nach
Chemnitz machen, im Gegenzug
machen sich Delegationen aus
Sachsen ein Bild vom Startup-Öko-
system in Israel. Die Deutsch-Israe-
lische Wirtschaftsvereinigung be-
gleitet diesen Austausch über die
nächsten Jahre. »Gemeinsam ge-
hen wir spannende Themen wie
Künstliche Intelligenz, Automatisie-
rung, Forschung und Anwendungen
im Bereich Wasserstoff sowie 
Cybersicherheit an.« 

Chemnitz ist Bindeglied der 
Deutsch-Israelischen Wirtschaftsvereinigung

Der deutsche Freundeskreis der inter-
nationalen Holocaust-Gedenkstätte
»Yad Vashem« war in der vergange-
nen Woche zu einem Besuch in Chem-
nitz. Im Rathaus hat Oberbürger-
meister Sven Schulze die Geschäfts-
führerin Ruth Ur und Lukas Geck aus
dem Büro in Berlin empfangen. 

Der Termin war ein erster Aus-
tausch, um sich kennenzulernen
und über mögliche zukünftige Pro-
jekte zu sprechen. Frau Ur lud den
Oberbürgermeister zu einem Besuch
ins Berliner Büro ein, um dort die
Gespräche weiter zu führen. Als Teil
einer weltweiten Gemeinschaft un-
terstützt der deutsche Freundeskreis
Yad Vashem e. V. die Arbeit der 
Holocaustgedenkstätte. Der Verein
setzt sich für das Wachhalten der
Erinnerung an den Holocaust ein.

Besuch aus Berlin

Verkehrsführung an
Grundschule geändert

Ab dem 20. Juni wird an der
Grundschule Reichenhain zu-
nächst für ein Jahr die Verkehrs-
führung geändert. Vorgesehen ist
eine Einbahnstraßenregelung für
den Genossenschaftsweg zwi-
schen der Gornauer Straße und
der Straße »Am Hang«, an dem
die Schule liegt. 
Ziel ist es – passend zum bun-
desweiten Kindersicherheitstag
am 10. Juni – die Verkehrssi-
cherheit für die Schülerinnen
und Schüler zu erhöhen und ge-
fährliche Situationen zu den
Bring- und Holzeiten künftig zu
vermeiden.
Die Schilder für die Einbahnstra-
ßenregelung werden am 20. Juni
zwischen 14 und 16 Uhr einge-
setzt und gelten als Modellpro-
jekt bis zum 19. Juni 2023. Die
Änderung der Verkehrsführung
ist das Ergebnis aus Abstim-
mungsgesprächen zwischen der
Schulleitung, dem Heimatverein
Reichenhain, der Bürgerplatt-
form Chemnitz Süd-Ost und der
AG Schulwegsicherung der Stadt
Chemnitz. Auch Eltern hatten
den Wunsch nach einer Ein-
bahnstraßenregelung geäußert.
Weitere Maßnahmen, um die
Schulwegsicherheit im Ortsteil
zu erhöhen, sind geplant. 

Jeden Freitag pünktlich
im E-Mail-Postfach :

Amtsblatt | Jobs 

der Stadt Chemnitz 

www.chemnitz.de/newsletter

Newsletter der
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Was entsteht, wenn 
110 Architekturstudie-
rende aus München zum
ersten Mal in Chemnitz
sind und hier fünf Tage
lang Garagenhöfe genau
unter die Lupe nehmen? 

So viel ist sicher: Einiges. Mit Klemm-
brett, Erfassungsbogen, Namens-
schild und 3D-App auf ihren Handys
haben sie sich vom 30. Mai bis zum
3. Juni unter der Leitung von Prof.
Dr. des. Luise Rellensmann und Dipl.-
Ing. Architekt Jens Casper auf den
Weg in über 150 Chemnitzer Gara-
genanlagen gemacht.

Vor Ort galt es, Garagen und Gara-
genzeilen zu kartografieren, Typen
und Bausubstanz zu erfassen, ar-
chitektonische Besonderheiten zu
entdecken und zu dokumentieren.
Ob in kleinen Anlagen von fünf oder
sechs Garagen bis hin zu den größ-
ten Höfen der Stadt, die über
1.000 Einzelgaragen fassen, haben
die Studierenden neben der Vielfalt
an architektonischem Aufbau auch
viele Menschen und ihre Geschich-
ten kennengelernt. Was in einigen
Fällen mit Skepsis oder Ab-
lehnung begann, endete nicht sel-

ten im direkten Austausch bis hin
zum Öffnen des Garagentors und
der dahinter liegenden persönlichen
Geschichte. Diese persönlichen Ge-
schichten werden ebenso wie die
architektonischen Erkenntnisse,
3D-Scans, Video- und Tonaufnah-
men Teil der kommenden Aktionen
im Rahmen des Kulturhauptstadt-
Projektes »3.000 Garagen« sein,
die gemeinsam mit Künstlerinnen

und Künstlern, Engagierten und In-
teressierten sowie Chemnitzer Kul-
turinstitutionen entwickelt werden.
Zum Abschluss der Projektwoche
präsentierten die 55 studentischen
Zweier-Gruppen vor ihren neuen
Bekanntschaften aus den Garagen-
höfen jeweils eine kurze prägnante
Erfahrung aus der Woche und un-
termalten sie mit Foto-, Video- oder
Audiomaterial. 

Im nächsten Schritt sichten die
Studierenden im Laufe des Semes-
ters das Gesamtmaterial, werten es
aus und bereiten es gemeinsam mit
dem Team der Kulturhauptstadt als
Basis für weitere Chemnitzer Gara-
gen-Projekte auf.
Prof. Dr. des. Luise Rellensmann
eklärte zum »Garagen-Mapping«:
»Für die Studierenden der Hoch-
schule München war es nach der
Pandemie das erste Präsenzsemes-
ter mit der Möglichkeit einer Exkur-
sion. Sie haben Chemnitz als eine
facettenreiche Stadt mit innerstäd-
tischen Freiräumen kennengelernt
und ihre Zeit sehr genossen. An-
hand der Typologie DDR-Garage
konnten sie die im Semester erlern-
ten Techniken der digitalen Vermes-
sung umsetzen und darüber hinaus
im Rahmen zahlreicher Begegnun-
gen mit Garagennutzer*innen nach-
vollziehbar erfahren, wie sich Ge-
schichte in vermeintlich banalen
Alltagsarchitekturen verdichtet.«
Dipl.-Ing. Architekt Jens Caspar
fügte hinzu: »Das Garagen Mapping
war ein großer Erfolg. Wir konnten
aufzeigen, dass die Chemnitzer Ga-
ragenkomplexe mehr als reine Au-
toabstellplätze sind. Sie sind – in
der Gemeinschaft errichtet und
vielfach noch von ihren Erbauern
genutzt – Teil einer eigenständigen
Kultur, sie bieten Räume, die es
sonst in der Stadt so nicht gibt.«

Foto: Johannes Richter
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Lexikon der 
Kulturhauptstadt

D wie Diskussion

Die Sächsische Akademie der
Künste trifft sich für ihre Mitglie-
derversammlung vom 24. bis
zum 26. Juni in den Kunst-
sammlungen Chemnitz. Teil ih-
res Programms sind zwei Diskus-
sionsrunden auf dem Theater-
platz, zu denen alle Inte-
ressierten eingeladen sind. 
Am 24. Juni um 19 Uhr wird
sich zum Thema »Stadt im Wan-
del. Chemnitz auf dem Weg 
zur Kulturhauptstadt Europas
2025« rege ausgetauscht und
am 25. Juni ebenfalls um 19
Uhr lädt die Akademie zur Dis-
kussion »Was liegt an? Kunst als
Seismograph.« 
Weitere Informationen und das
Programm der Versammlung gibt
es unter www.sadk.de

N wie Neukirchen/Erzgebirge

In Neukirchen ist nichts los? Das
wird sich spätestens jetzt än-
dern! Die Gemeinde ist als
Standort eines Makerhubs aus-
gewählt. In einem leerstehenden
Autohaus in Neukirchen kochen
2025 Bürgerinnen und Bürger
mit europäischen Spitzenkö-
chen, regionale Spezialitäten
werden neu interpretiert, an der
gemeinsamen Tafel entstehen
Geschichten und Verbindungen.
Die Idee ist eng verknüpft mit
der strategischen Ausrichtung
als smarte Kommune mit zeitge-
mäßen digitalen Verwaltungsab-
läufen, nachhaltiger Mobilität
und einer Leidenschaft fürs Re-
gionale, das nicht den Blick über
den Tellerrand scheut.

M wie Mulhouse

Gut 600 Kilometer südwestlich
von Chemnitz liegt im Dreilän-
dereck zwischen Deutschland,
Frankreich und der Schweiz un-
sere Französische Partnerstadt
Mulhouse. Als kulturelles Zen-
trum des Süd-Elsass kann die
Stadt auch auf eine traditionsrei-
che industrielle Vergangenheit,
vor allem im Bereich der Textil-
industrie zurückblicken. Und mit
einer Straßenbahn der CVAG, die
auf den Namen unserer Partner-
stadt getauft ist, ist auch stets
ein Stückchen Mulhouse in
Chemnitz präsent. 

Alle Informationen zum Kultur-
hauptstadt-Prozess gibt es unter:
www.chemnitz2025.de

3000 Chemnitzer Garagen sind kartografiert 

Orte für Kreative in der Kulturregion
Mit den »Makerhubs« entstehen für
die Kulturhauptstadt Orte, in denen
Gestalterinnen und Gestalter, Hand-
werkerinnen und Handwerker, Unter-
nehmen, der Fachkräftenachwuchs
sowie Macherinnen und Macher aus
aller Welt aufeinander treffen, um
voneinander zu lernen und gemein-
sam Neues zu erschaffen. 

Eine Fachjury hat acht Standorte
für die »Makerhubs« ausgewählt.
Am vergangenen Freitag, den 10.
Juni, präsentierten Stefan Schmidt-
ke, Josephine Hage (Kuratorin des
Programms »Makers, Business &
Arts«) und Bernd Birkigt (Vorsitzen-
der des Fördervereins FreundInnen
der europäischen Kulturregion
Chemnitz 2025) die Ergebnisse des
Juryprozesses in Neukirchen in
einem leerstehenden Autohaus –
einem der künftigen Makerhubs.
Josephine Hage erklärte: »Wir sind
begeistert von der positiven Ener-

gie, die in der Region steckt. Die
Initiativen zeigen, dass innovative
Ideen eben kein Privileg urbaner
Metropolen sind. Mit den Maker-
hubs kultivieren wir ganz besondere

Orte, die Traditionen in die Zukunft
führen.«
Bernd Birkigt freut sich: »Die
Standorte sind eine kluge Mischung
aus bestehenden und neuen Initia-

tiven. Die Makerhubs sind für uns
zentrale Ankerpunkte, um europäi-
sche Gäste in die Region zu holen,
junge Menschen für unsere Kom-
munen und Unternehmen zu be-
geistern und unser kulturelles Erbe
in die Zukunft zu führen.«
Die Makerhubs sind Bestandteil
des »Makers, Business & Arts«-Pro-
gramms aus dem zweiten Bewer-
bungsbuch von Chemnitz und
damit eines der vier zentralen Vor-
haben der Kulturhauptstadt. 
Mit diesem Programm begleitet
»Kreatives Sachsen« in den kom-
menden Monaten die ausgewählten
Initiativen, organisiert Workshops
zur (Weiter-)Entwicklung der Kon-
zepte und der Entwicklung von Be-
treibermodellen. Frühzeitig soll
darüber hinaus der Austausch mit
europäischen Partnern aufgebaut
werden. 
www.chemnitz2025.de/
makerhubs-fuer-die-kulturregion

Foto: Ernesto Uhlmann
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Am 2. Juli lädt die spani-
sche Künstlerin Maider
López zu einer künstleri-
schen Performance in die
Chemnitzer Innenstadt ein.
Unter dem Titel »Moving
Garden« erschaffen Men-
schen gemeinsam einen
»bewegten Garten«.

Als Vorgeschmack auf die Europäi-
sche Kulturhauptstadt 2025 will die
spanische Künstlerin Maider López
einen mobilen Garten in der Chemnit-
zer Innenstadt schaffen. In einer kol-
lektiven Kunstaktion laufen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit
Pflanzen rund 1,5 Kilometer durch die
Chemnitzer Innenstadt. Die Chemnitze-
rinnen und Chemnitzer werden Teil
dieses ganz besonderen Gartens, in
dem sich Mensch und Natur gemein-
sam durch die Stadt bewegen. 

Diese künstlerische Aktion bringt
Menschen, Umwelt und Nachhaltig-
keit zusammen. Jede und jeder ist
Teil dieses gemeinsamen Gartens,
der sich wie ein grünes Band durch
Chemnitz zieht und in ein lebendi-
ges Biotop verwandelt. Alle zusam-

men halten den Garten in ständiger
Bewegung und bringen Bewegung in
die Stadt. 
»Moving Garden« findet am Sams-
tag, den 2. Juli 2022, 19 Uhr in der
Brückenstraße statt. Die Aktion
endet gegen 20.30 Uhr. Die Pflan-

zen werden zur Verfügung gestellt
und können nach dem Event mit
nach Hause genommen werden. So
lebt der  Spirit des »Moving Garden«
im heimischen Wohnzimmer als
blühendes Symbol für Chemnitz
2025 weiter.                               

Anmeldung: 

info@moving-garden-chemnitz.de
Telefon 0371 4508-545
www.moving-garden-chemnitz.de
Instagram:
@moving.garden.chemnitz

Anmeldung für »Moving Garden«

Die Kunstperformance »Moving Garden« soll am 2. Juli von 19 bis 20.30 Uhr die Vielfalt von Pflanzen und
Menschen zelebrieren. Foto: Maider Lopez

TANZ | MODERNE | TANZ
wird bis 10. Juli gefeiert. 

Das internationale Festival für zeitge-
nössischen Tanz findet bis zum 10.
Juli 2022 im Spinnbau, Opernhaus,
Tanzbüro, Weltecho, Off-Theater Kom-
plex, Eventzentrum Kraftverkehr, St.
Markuskirche und Open Air in Chem-
nitz statt. 

Ein Wiedersehen gibt es mit der
Company Chameleon aus Manches-
ter, diesmal mit den Stücken
»Umbra« sowie »Void«, welches die

Engländer in einem gemeinsamen
Abend mit »Quand les coeur se bat-
tent« der Compagnie Karadoum aus
Mali im Weltecho präsentieren.
Die Compagnie Par Terre aus Frank-
reich bringt in »Underdogs« Hip-
Hop und Breakdance auf die Bühne
des Spinnbaus, ein Stil, der sich
auch in den Streetdance-Stücken
»Born To Protest« und »Born To Ma-
nifest« des englischen Just Us
Dance Theatre wiederfindet. Die
noch junge zeitgenössische Tanz-
szene in Slowenien spiegelt die MN
Dance Company aus Novo Gorica,
der Partner-Kulturhauptstadt 2025,
wider und verwebt in »DE-SET«
Livemusik und Körperlichkeit zu

einem spannenden Tanzabend im
Eventzentrum Kraftverkehr.
Angereichert wird das Festival TANZ
| MODERNE | TANZ mit zahlreichen
Workshops internationaler Choreo-
grafinnen und Choreografen zu zeit-
genössischem bis afrikanischem
Tanz und Hip-Hop, mit Tanz für alle
von KidsDance und Square Dance
über Zumba bis zu Salsa und Tango
auf der Schloßteichinsel, mit der
Fahrradtour, die in diesem Jahr den
»Spuren der Flüsse« folgt, dem ob-
ligatorischen Dance Battle junger
Hip-Hopper und Breakdancer, mit
Tanzfilmen und Podiumsdiskussio-
nen.                                           
www.tanzmodernetanz.eu

8. Internationales Festival TANZ | MODERNE | TANZ

Das Just Us Dance Theatre aus Großbritannien tritt am 21. Juni, 17 Uhr auf dem Jakobikirchplatz auf und an-
schließend 20 Uhr im Stadthallenpark. Foto: Born To Protest/Aaron Howells/Theater Chemnitz

Die Fête de la Musique
steigt am 21. Juni von
16 – 22 Uhr in der City. 

Die Fête de la Musique in der Kultur-
region läutet den Sommer nicht nur in
Chemnitz ein. Nach dem Motto »Um-
sonst & Draußen« spielen über 100
Musikerinnen und Musiker sowie
Bands im Stadtzentrum.

Die Fête de la Musique wird am 21.
Juni wieder in der Chemnitzer In-
nenstadt rund um den Roten Turm,
den Düsseldorfer Platz, dem Neu-

markt, der Inneren Klosterstraße bis
zum Spielplatz am Johannisplatz
stattfinden. Und nicht nur das: der
Spinnerei e.V. freut sich besonders,
dass in diesem Jahr sieben weitere
Kommunen (Zschopau, Mittweida,
Bockendorf, Stollberg, Pockau-Len-
gefeld, Zwönitz und Zwickau) ge-
meinsam mit dem Verein die Fête
de la Musique in der Kulturregion
stattfinden lassen. Sie konnte der
Verein im Zuge der Kulturhauptstadt
Chemnitz 2025 gewinnen. 
Die Europäische Kulturhauptstadt
Chemnitz2025 unterstützt dieses
Projekt in diesem Jahr im Bereich
Kommunikation und Marketing.     
fete-chemnitz.de

Seit 2015 wird die Fête de la Musique mit jährlich steigenden Zuschauer-
zahlen gefeiert. Sie läutet den Musiksommer ein.  Foto: Dirk Hanus/Archiv

Straßenmusik: Fête de la Musique

Brücke und 
Blauer Reiter

Die laufende Ausstellung Brücke
und Blauer Reiter ist nur noch
bis zum 26. Juni in den Kunst-
sammlungen am Theaterplatz zu
sehen! Auch wenn der Besucher-
andrang groß ist, kann der Aus-
stellungszeitraum in Chemnitz
nicht verlängert werden, weil die
Werke im Anschluss nach Bayern
in das Buchheim Museum der
Fantasie an den Starnberger See
reisen und dort ab dem 16. Juli
gezeigt werden. Die Werke sind
in Themenräumen wie Land-
schaft, Großstadt, Frauen oder
Stillleben geordnet. Eine weitere
Besonderheit, die Lust machen
soll auf den Museumsbesuch, ist
die Wandgestaltung in expressio-
nistischer Manier. Und um die
Erwartung der Besucherinnen
und Besucher am letzten Wo-
chenende der Ausstellung zu er-
füllen, verlängern die Kunst-
sammlungen Chemnitz die Öff-
nungszeiten vom 24. Juni bis
Sonntag, den 26. Juni von 10
bis 20 Uhr. Zusätzlich werden
weitere öffentliche Führungen
angeboten, damit zum letzten
Mal ein intensives Kunsterlebnis
mit den Meisterwerken des Ex-
pressionismus geboten werden
kann. 

Weitere Informationen: 
kunstsammlungen-chemnitz.de
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Neuer Tummelplatz für
Kinder und Jugendliche
in Grüna findet sofort
Anklang

Am vergangenen Freitag hat Baubür-
germeister Michael Stötzer gemein-
sam mit dem Grünaer Ortsvorsteher,
Lutz Neubert sowie den neu gebauten
Spielplatz im Park Grüna an der Chem-
nitzer Straße (Gessnerpark) an die
kleinen und größeren Nutzerinnen und
Nutzer übergeben. 

Die neue Spiellandschaft lädt mit
vielfältigen Kletter- und Rutschmög-
lichkeiten, einer herausfordernden
Tunnelbrücke sowie Nestschaukel
zum gemeinsamen Spielen ein.
Für größere Kinder sowie Jugendli-
che und auch für die Erwachsenen
wurde die Tischtennisplatte, die
noch in gutem Zustand war, erhal-
ten. Bänke und Abfalleimer wurden
ergänzt oder erneuert. Die Kosten
belaufen sich auf rund 122.000
Euro. Die Kosten für Landschafts-
bau und Spielgeräte betragen je-
weils die Hälfte. Im Auftrag des

Grünflächenamtes Chemnitz über-
nahm das Büro LABLAND Land-
schaftsarchitektur die Planung und
Bauüberwachung. Zusammen mit

der Landschaftsbaufirma Grünland
GmbH und dem Spielgeräteherstel-
ler Proludic GmbH ist eine span-
nende Spiellandschaft entstanden.

Sie fügt sich harmonisch in den klei-
nen Park  und bietet kleinen und
größeren Kindern vielfältige Spiel-
möglichkeiten. 

Spielplatz in Grüna übergeben
Klimaschutz 

Am 29. Juni, findet eine Infor-
mationsveranstaltung zum Kli-
maschutz statt. Dabei wollen die
Kolleginnen und Kollegen des
Chemnitzer Umweltamtes in den
Austausch mit der Bürgerschaft
gehen und vor allem die Frage
beantworten »Wie kann die Stadt
Chemnitz ihre Bevölkerung bes-
ser teilhaben und aktiv mitge-
stalten lassen?«. 
Mittwoch, 29. Juni 2022, 
15.30 bis 17.30 Uhr
Pentagon³, Brückenstraße 17
Anmeldung erforderlich unter:
www.mitdenken.sachsen.de
/1029855

Wie frei ist die Presse?
Am 21. Juni, 19 bis 20.30 Uhr
lädt die Volkshochschule zu
einer Veranstaltung mit der Ta-
geszeitung »Freie Presse« ein.
Torsten Kleditzsch, Chefredak-
teur der »Freien Presse«, berich-
tet aus seiner langjährigen
Erfahrung über Abläufe und
Grundlagen der Redaktionsarbeit
sowie den Arbeitsalltag von Jour-
nalistinnen und Journalisten. Die
Teilnahme ist kostenfrei.       

Informationen und Anmeldung:
www.vhs-chemnitz.de

Förderprogramm von
Juli bis Dezember für
lokale und regionale
Akteure: Jetzt bewerben!

Von Juli bis Dezember 2022 soll die
Stadt Chemnitz zur Bühne und Mit-
Mach-Stätte werden. Dabei werden
Zentrum, Quartiere und Ortschaften mit
Außen- und Innenveranstaltungen glei-

chermaßen bespielt. Das »URBAN C«
soll kreative, kunst- und kulturinteres-
sierte, weltoffene Menschen errei-
chen, um zusammen Kultur zu erleben
und erlebbar zu machen. Dafür können
sich Künstlerinnen und Künstler, Pro-
jekte und Veranstalter bewerben.

Gemäß der Kulturstrategie »KUL-
TUR RAUM GEBEN« werden in der
Stadt Chemnitz vom 1. Juli bis 31.
Dezember 2022 vielfältige Möglich-
keiten für kreative Veranstaltungen

geschaffen oder weiterentwickelt.
Bezugnehmend auf das Kultur-
hauptstadt-Motto »C the Unseen«
richtet das Projekt den Blick auf Un-
gesehenes, wie die ungesehenen Ta-
lente aus der Region, ungesehene
Orte und verborgene Kunstformen.
Es sollen alle Sparten der Chemnit-
zer Kultur einbezogen werden. 
Der Open Call endet am 29. Juni
2022. Interessierte, freie und 
kommunale Kulturträger, Künstle-
rinnen und Künstler sind aufgeru-

fen, Projektanträge für URBAN C
einzureichen. Über die Förderung
einzelner Projekte im Rahmen von
URBAN C entscheidet ein Pro-
grammrat unter Beteiligung von
Stadträtinnen und Stadträten, Ver-
treterinnen und Vertretern aus Spar-
ten der freien Szene sowie der
kommunalen Kultureinrichtungen
und der Verwaltung.
Die Basis für URBAN C bildet das
Sonderprogramm der Kulturstiftung
des Freistaates Sachsen »Kulturland

2022. Sachsen als Bühne«. 
Die Kulturstiftung unterstützt damit
sächsische Städte und Gemeinden
mit 5,7 Millionen Euro. Über den
Zuschlag für die Chemnitzer Bewer-
bung wird Anfang Juli durch eine
Jury entschieden. Die zentrale Koor-
dinierung des Förderantrages erfolgt
über den Kulturbetrieb der Stadt
Chemnitz. Mit der Projektleitung zur
Umsetzung des Projektes wird die
C³ Chemnitzer Veranstaltungszen-
tren GmbH betraut.                    

Das URBAN C – Open Call

Mitmachen ist ausdrücklich erwünscht

Die TU Chemnitz bietet
Mathematik und Technik
für Jedermann.

Die TU Chemnitz lädt vom 27. Juni bis
22. Juli 2022 Besucherinnen und Be-
sucher jeden Alters zur Mitmach-Aus-
stellung »Mathematik & Technik
erleben« eine. Voranmeldung ist not-
wendig.

Ob Knobelspiele, naturwissen-
schaftliche Phänomene und Expo-
nate aus den Bereichen Technik
oder Robotik – bei der Mitmach-
Ausstellung »Mathematik & Technik
erleben« gibt es an der Technischen
Universität Chemnitz für Besuche-

rinnen und Besucher viel zum Stau-
nen und Entdecken. 
Vom 27. Juni bis 22. Juli 2022
laden das Kreativzentrum der TU
Chemnitz gemeinsam mit der Fa-
kultät für Mathematik alle Neugie-
rigen und Interessierten zu einem
Besuch ein. Geöffnet ist die Aus-
stellung im Universitätsteil Straße

der Nationen 62 im Bereich der
ehemaligen Zentralbibliothek (Zu-
gang über die Bahnhofstraße, 1.
Obergeschoss) für angemeldete
Schulklassen, Gruppen und Einzel-
personen von Montag bis Freitag
zwischen 8 und 14 Uhr. 
Besucherinnen und Besucher jeden
Alters und unterschiedlicher Vorbil-
dung können sich an vielen Expo-
naten in verschiedenen Aktions-
bereichen ausprobieren und an-
hand alltagspraktischer Beispiele
naturwissenschaftliche Phänomene
spielend nachvollziehen. 
Aufgrund der geltenden Hygienere-
geln der TU Chemnitz hinsichtlich
des Coronavirus ist bereits im Vor-
feld von allen Interessierten min-
destens eine Woche im Voraus ein
Termin zu vereinbaren. 

Beginnend mit der bestätigten
Startzeit erfolgt vor Ort eine kleine
Einweisung für die Besuchergrup-
pen. Für den Besuch der Ausstel-
lung sollten etwa zwei Stunden
eingeplant werden.                     

Anmeldung: 
Dr. Frank Göring
Telefon 0371 531-34124 
E-Mail frank.goering@mathematik.tu-
chemnitz.de oder Nikita Stock
Telefon 0371 531-36077, 
E-Mail: nikita.stock
@verwaltung.tu-chemnitz.de

Der Besuch kostet für Kinder ab fünf
Jahre und Schülerinnen und Schüler
2 Euro, für Auszubildende, Studie-
rende sowie für Erwachsene 2,50
Euro.

Foto: TU Chemnitz

Über eine neue Spiellandschaft können sich die Grünaerinnen und Grünaer freuen. Er befindet sich im Park an
der Chemnitzer Straße.              Foto: Wolfgang Schmidt

Bürgerbeteiligung zur
Gestaltung einer 

Interventionsfläche

Seit März 2022 steht fest, dass
ein Teil des ehemaligen Sport-
platzes der Dr.-Theodor-Neu-
bauer-Schule in der Vetters-
straße im Rahmen der Europäi-
schen Kulturhauptstadt 2025
zur Interventionsfläche wird. Am
18. Juni von 12 bis 15 Uhr lädt
die Bürgerplattform Chemnitz-
Mitte gemeinsam mit der Stadt
Chemnitz alle Interessierten in
die Vettersstraße 34 (Zugang
über Vettersstraße 34a, Subbot-
nik e.V.) ein, Ideen zur Gestal-
tung dieser derzeit wild be-
wachsenen Grünfläche einzu-
bringen. Es soll ein multifunktio-
nales Veranstaltungsgelände mit
Event- und Erholungsflächen
entstehen. 
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uneingeschränkten und vollständig direkten Zugang
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lagen unter Angabe der Vergabenummer zur Verfü-
gung, sowie unter http://www.simap.ted.europa.eu
Den Pressetext finden Sie zusätzlich auf der Web-

seite der Stadt Chemnitz unter: http://www.chem-
nitz.de/ausschreibung veröffentlicht. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Submissi-
onsstelle VOL:
Frau Beck
Tel.: 0371 / 488 1067, Fax: 0371 / 488 1090
E-Mail: vol.submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr und
13.00 – 15.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV
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E-Mail: zvs@stadt-chemnitz.de
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Allgemeine Hinweise zu Vergaben von 
Bauleistungen nach VOB sowie Architekten-

& Ingenieurdienstleistungen

Stellenangebote

Aktuelle Vergaben VOL und VgV der Stadt Chemnitz

Evaluation im Rahmen des Projek-
tes – rehapro – Brücken bauen –
Vergabenummer: 10/JOB/22/004
Auftraggeber: Stadt Chemnitz

Art der Vergabe: öffentliches Ver-
fahren
Ausführungsort: Chemnitz

Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Mobilität 
– öffentlich –

Dienstag, den 28.06.2022, 16:30 Uhr, Stadtverordnetensaal des Rathauses,
Markt 1, 09111 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schriften der Sitzungen des
Ausschusses für Stadtent-
wicklung und Mobilität – öf-
fentlich – vom 01.03.2022
und 17.03.2022

4. Beschlussvorlagen an den
Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Mobilität

4.1. Aufstellungsbeschluss zur
57. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt

Chemnitz Bereich „Orts-
eingang Untere Hauptstraße
Wittgensdorf”  im Stadtteil
Wittgensdorf
Vorlage: B-121/2022
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

4.2. Aufstellungsbeschluss zum
Bebauungsplan Nr. 22/02
„Ortseingang Wittgensdorf,
Untere Hauptstraße”
Vorlage: B-122/2022
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

4.3. Änderung des Aufstellungs-
beschlusses zum 
Bebauungsplan Nr. 94/23
„Zschopauer Straße / 
Liselotte-Herrmann-Straße”
Vorlage: B-142/2022
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

4.4. Aufstellungsbeschluss zur
Ergänzungssatzung 

Nr. 22/09 Autohaus an 
der Hofer Straße 7c, 
Mittelbach
Vorlage: B-127/2022
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

5. Verschiedenes
5.1. Mündliche Informationen

der Verwaltung   
5.2. Fragen der Ausschuss-

mitglieder 
6. Bestimmung von zwei

Ausschussmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des
Ausschusses für Stadtent-
wicklung und Mobilität
– öffentlich –

Stötzer //
Bürgermeister

Sitzung des Betriebsausschusses – öffentlich –
Mittwoch, den 29.06.2022, 16:30 Uhr, Raum 118 des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz 

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schriften der Sitzungen des
Betriebsausschusses – öf-
fentlich – vom 23.03.2022
und 04.05.2022

4. Beschlussvorlage an den
Betriebsausschuss
Aufnahme von Darlehen zur
Finanzierung von Investitio-
nen des Abfallentsorgungs-
und Stadtreinigungs-
betriebes der Stadt Chemnitz
für das Jahr 2022
Vorlage: B-138/2022
Einreicher: Dezernat 1/ASR

5. Verschiedenes
5.1. Mündliche Informationen

der Verwaltung   
5.2. Fragen der Ausschuss-

mitglieder 
6. Bestimmung von zwei

Ausschussmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des
Betriebsausschusses
– öffentlich –

Miko Runkel //
Bürgermeister

Einladung zur Versammlung der 
Jagdgenossenschaft Chemnitz Süd-Ost

Datum: 07.07.2022, 18:00 Uhr
Ort: Gaststätte Reichenhain

Gornauer Straße 102
09125 Chemnitz

Tagesordnung
1. Begrüßung der Anwesenden

2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Beschluss über die

Verwendung des Reinertrages
6. Vorschläge für den neuen

Vorstand

7. Vorstandswahl
8. Allgemeines

Roland Braun //
UJB in Vertretung des 
Jagdvorstandes

KULTURHAUPTSTADT

Stellenausschreibung 
und Zugang zum 
Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

EUROPAS 2025

ARBEITEN IN DER

Wir suchen für das Team der Personalgewinnung im Rahmen eines  
Pflichtpraktikums ab sofort einen:

STUDIERENDE FÜR DAS PERSONAL-
MARKETING (M/W/D) Kennziffer: 10/03

Wir suchen für den Allgemeinen Sozialdienst im Jugendamt  
unbefristet mehrere:

SOZIALARBEITER (M/W/D)
Kennziffer: 51/16

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt befristet für das Jugendamt einen:

SACHBEARBEITER  
UNTERHALTSVORSCHUSS,  

RÜCKGRIFF (M/W/D)
Kennziffer: 51/17

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin befristet bis vorerst 30.09.2023  
für das Sportamt eine:

SERVICEKRAFT BÄDER (M/W/D) 
Kennziffer: 52/08
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Baugrundstück:
Willy-Reinl-Straße 10/12, Ricarda-
Huch-Straße 11/13, Flurstücke 416,
417, 144/x und 144/y der Gemar-
kung Altendorf

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische
Bauordnung (SächsBO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom
11. Mai 2016 (SächsGVBl. S.
186), die zuletzt durch Artikel 2
des Gesetzes vom 11. Dezember
2018 (SächsGVBl. S. 706) geän-
dert worden ist, wird folgendes be-
kannt gemacht:
Das Baugenehmigungsamt der
Stadt Chemnitz als untere Bauauf-
sichtsbehörde hat mit Bescheid
vom 07.06.2022 eine Baugeneh-
migung mit dem Aktenzeichen
21/2912/3/BE im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Nr. 1
SächsBO mit folgendem verfügen-
den Teil erteilt:
Die Baugenehmigung für das o. g.
Vorhaben auf dem angegebenen
Grundstück/Flurstück, wird unter
Nebenbestimmungen erteilt.
Die Baugenehmigung enthält Aus-
nahmen, Auflagen und Auflagen-
vorbehalte.

Im vorliegenden Fall wurde eine
Ausnahme nach § 14 Abs. 2
BauGB (Ausnahme von der Verän-
derungssperre) erteilt. 

Bestandteil der Genehmigung sind
die in der Baugenehmigung aufge-
führten und mit der Genehmigung
ausgefertigten Bauvorlagen. 
Der Genehmigungsbescheid ent-
hält folgende Rechtsbehelfsbeleh-
rung:

Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner
Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist
schriftlich, in elektronischer Form
oder zur Niederschrift bei der Stadt
Chemnitz, Markt 1, 09111 Chem-
nitz oder jeder anderen Dienststelle
oder Bürger servicestelle der Stadt
Chemnitz einzulegen.
Der Widerspruch kann in der elek-
tronischen Form durch De-Mail in
der Sendevariante mit bestätigter
sicherer Anmeldung nach dem De-
Mail-Gesetz erhoben werden.
Die De-Mail-Adresse lautet:
info@stadt-chemnitz.de-mail.de
Bei rechtsanwaltlicher Vertretung
kann der Widerspruch auch über
das besondere Behördenpostfach
(beBPo) erhoben werden und ist
an das beBPo „Stadt Chemnitz“
zu richten.

Hinweise:
Die Zustellung der Baugenehmi-
gung an die Eigentümer benach-
barter Grundstücke (Nach barn) ge-

mäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO
wird aufgrund der großen Anzahl
von Nachbarn, denen die Bauge -
nehmigung zuzustellen ist, durch
diese Bekanntmachung ersetzt, 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO. Die
Zustellung der Baugenehmigung
an Nachbarn gilt mit dem Tag der
Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung als bewirkt. Die oben ge-
nannte Rechtsbehelfs belehrung
gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung
und die Verfahrensakte können im
Baugenehmigungsamt der Stadt
Chemnitz, Friedensplatz 1, 09111
Chemnitz, während der Sprechzei-
ten eingesehen werden.

Sprechzeiten: montags und freitags
9 bis 12 Uhr, donnerstags 9 bis
18 Uhr 

Eine telefonische Terminvereinba-
rung, Telefon (0371) 488-6301,
ist derzeit zwingend erfor derlich.
Bitte beachten Sie dazu die aktu-
ellen Hinweise auf www.chem-
nitz.de und dem Dienstleistungs-
portal der Stadt Chemnitz https://
chemnitz.de/dienstleistungsportal.

Chemnitz, 13.06.2022

Sabine Strobel //
Amtsleiterin Baugenehmigungsamt

Bekanntmachung der Stadt Chemnitz nach § 70 Abs. 3 Satz 3 der Sächsischen Bauordnung über die

Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben Sanierung Innenhof – Umgestaltung Grünfläche, 
Errichtung Kleinkinderspielplatz, Sanierung von 5 bestehenden KFZ-Stellplätzen und Fahrradabteil, 

Erweiterung um 5 Stellplätze sowie abschließbaren Fahrradunterstand
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Sitzung des Ortschaftsrates 
Klaffenbach – öffentlich –

Dienstag, den 28.06.2022, 19:00 Uhr, Beratungsraum, 
Krystallpalast Klaffenbach, Klaffenbacher Hauptstraße 52,

09123 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Klaffen-
bach – öffentlich – vom
24.05.2022

4. Vorlagen an den Stadtrat
4.1. Vorlagen zur Einbeziehung
4.1.1.   11. Satzung zur Ände-

rung der Satzung über die
Straßenreinigung in der
Stadt Chemnitz 
(Straßenreinigungssatzung)
Vorlage: B-107/2022
Einreicher: Dezernat 6/ASR

4.1.2.   8. Satzung zur Änderung
der Satzung über die Er-
hebung von Straßenreini-
gungsgebühren in der Stadt

Chemnitz (Straßenreini-
gungsgebührensatzung)
Vorlage: B-108/2022
Einreicher: Dezernat 6/ASR

4.1.3.   25 Jahre Eingemeindung
Vorlage: I-027/2022
Einreicher: Oberbürgermeister

5. Stellungnahmen zu
vorliegenden Bauanträgen

6. Aktueller Stand Inter-
ventionsfläche Kulturhaupt-
stadt 2025

7. Informationen des
Ortsvorstehers

8. Einwohnerfragestunde
9. Anfragen der Ortschaftsrats-

mitglieder 
10. Benennung von zwei

Ortschaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Klaffen-
bach – öffentlich –

Andreas Stoppke //
Ortsvorsteher

Bekanntmachung des Staatsbetriebs Sachsenforst 
zum Vorhaben 

„Aktualisierung der selektiven Waldbiotopkartierung“
Die laufende Aktualisierung der
Waldbiotopkartierung gehört ge-
mäß § 37 Abs. Die laufende Aktua-
lisierung der Waldbiotopkartierung
gehört gemäß § 37 Abs. 1 Nr. 10
SächsWaldG zu den Aufgaben und
Zuständigkeiten der Forstbehör-
den.

Für die im Jahr 2022 durchzufüh-
rende Aktualisierung der Waldbio-
topkartierung im Bereich der
Kreisfreien Stadt Chemnitz hat der
Staatsbetrieb Sachsenforst das
Büro MEP Plan GmbH Natur-
schutz, Forst & Umweltplanung
(Hofmühlenstraße 2, 01187 Dres-
den) mit den notwendigen Unter-
suchungen beauftragt.

Die Mitarbeiter des Büros werden
die zu untersuchenden Flächen im
Kreisfreien Stadt Chemnitz im
Sinne des § 40 Abs. 6 Sächs-
WaldG und § 37 Abs. 2 Sächs-
NatSchG von Juni bis September
2022 begehen. Die Untersu-
chungsgebiete liegen innerhalb
folgender Gemarkungen:
Markersdorf, Klaffenbach, Berbis-
dorf, Harthau, Altchemnitz, Erfen-
schlag, Einsiedel, Altenhain und
Reichenhain.

Wir bitten die betroffenen Eigentü-
mer und Nutzer um Verständnis.
Im Forstbezirk kann Ihnen der
Sachbearbeiter für Waldökologie
und Naturschutz (SB WÖNS) Aus-

kunft darüber erteilen, ob ihr Flur-
stück von den Begehungen berührt
ist.

Kontakt:

Frank Knebel
Sachbearbeiter 
Waldökologie / Naturschutz
Tel: 03727 956616
Mobil: 0173 3720082
E-Mail:
Frank.Knebel@smekul.sachsen.de
Staatsbetrieb Sachsenforst – Forst-
bezirk Chemnitz
Am Landratsamt 3, Haus 5
09648 Mittweida
Internet:
http://www.sachsenforst.de
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Stellenangebot

Stellenausschreibung 
und Zugang zum 
Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

KARRIERECHANCEN
IN CHEMNITZ

Willkommen in der Stadt der Macher –  
Willkommen in der Europäischen Kulturhauptstadt 2025! 

Bewerben Sie sich bei einem der größten Arbeitgeber der Region und  
entdecken Sie die vielfältigen Möglichkeiten, die Chemnitz Ihnen als  

attraktive Großstadt mit hoher Lebensqualität, reichhaltigen Kultur-, Sport-  
und Freizeitangeboten, modernen Kitas und Schulen und viel Grün  

zum Erholen bietet.

Die Stadtverwaltung Chemnitz sucht zum nächstmöglichen Termin  
für das Gesundheitsamt 

HONORARÄRZTE FÜR DEN  
ÖFFENTLICHEN GESUNDHEITSDIENST 

(M/W/D)
IHRE AUFGABEN:
Sozialpsychiatrischer Dienst

– psychisch Kranken und davon Bedrohten
– Menschen in Krisensituationen, d.h. mit psychischen oder psychosozialen 

Konflikten, Suizidgefährdete
– sowie deren Angehörige oder Partnern in verschiedenen Lebensbereichen

Ärzte uvm.

WAS SIE MITBRINGEN:

gegen Masern vorliegt

WAS WIR IHNEN BIETEN:
unbefristeten Honorarvertrag

Für weitere Auskünfte steht Ihnen 
Frau Hallbauer (Tel.: +49 371 488-5312 bzw. 

jacqueline.hallbauer@stadt-chemnitz.de) zur Verfügung.

1. Überarbeitung des festgesetzten
Überschwemmungsgebietes

Nach dem verheerenden Hochwas-
serereignis 2002 wurde durch den
Freistaat Sachsen für die Gewässer
Chemnitz, Würschnitz und Zwönitz
ein Hochwasserschutzkonzept er-
stellt und auf dessen Grundlage
2004 Überschwemmungsgebiete
festgesetzt. Nach § 76 Abs. 2 Satz
3 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
vom 31.  Juli 2009 (BGBl. I S.
2585), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 18. Au-
gust 2021 (BGBl. I S. 3901), sind
festgesetzte Überschwemmungsge-
biete an neue Erkenntnisse anzu-
passen. 

Hierfür erfolgte im Auftrag der 
Landestalsperrenverwaltung (LTV)
Sachsen die Erstellung eines neu-
en Niederschlags-Abflussmodells
und, darauf aufbauend, eine neue
hydraulische Berechnung. Dabei
wurden die seit 2004 eingetrete-
nen Veränderungen im Einzugsge-
biet, die in den vergangenen Jah-
ren umgesetzten Hochwasser-
schutzmaßnahmen, aber auch ak-
tuellere Daten des Deutschen Wet-
terdienstes zum Niederschlagsge-
schehen berücksichtigt. Im Ergeb-
nis wurden durch die LTV für die
Zwönitz im Stadtgebiet neue Hoch-
wassergefahren- und Hochwasser-
risikokarten erarbeitet. 

Auf Grundlage der Berechnungs-
ergebnisse der LTV wurden nun-
mehr durch die untere Wasserbe-
hörde neue Arbeitskarten erstellt.
Diese stellen die Gebiete dar, die
bei einem Hochwasserereignis, wie
es statistisch 1 x in 100 Jahren zu
erwarten ist (HQ100), im Stadtge-
biet überflutet werden. Die Er-
gebnisse zeigen vielfach Abwei-
chungen zwischen dem derzeit 
als festgesetzt geltenden Über-
schwemmungsgebiet und den neu
ermittelten Überflutungsflächen.
Das festgesetzte Überschwem-
mungsgebiet der Zwönitz wird da-
her im Stadtgebiet Chemnitz an

die neuen Erkenntnisse angepasst
und in Karten dargestellt. 

Diese Gebiete gelten nach den Re-
gelungen des §  72 Abs. 2 Nr. 2
Sächsisches Wassergesetz (Sächs
WG) vom 12.  Juli 2013 (Sächs
GVBl. S. 503), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom
9. Februar 2022 (SächsGVBl.
S. 144) kraft Gesetzes als Über-
schwemmungsgebiete. Nach § 72
Abs. 3 SächsWG sind die Karten,
in denen die bei einem HQ100
überschwemmten Gebiete darge-
stellt sind, von der zuständigen un-
teren Wasserbehörde für die Dauer
von zwei Wochen zur kostenlosen
Einsicht während der Sprechzeiten
öffentlich auszulegen.
Das geänderte Überschwemmungs-
gebiet gilt ab Beginn der öffentli-
chen Auslegung der Karten, das
heißt ab dem 27. Juni 2022.
Gleichzeitig tritt das bisher als fest-
gesetzt geltende Überschwem-
mungsgebiet vom 18.12.2006 au-
ßer Kraft.

2. Überschwemmungsgefährdete
Gebiete im Bereich der Zwönitz

Unter Verwendung des Simula-
tionsmodells für die Zwönitz wur-
den zusätzlich die Überflutungs-
flächen für ein Hochwasserereig-
nis, wie es statistisch einmal 
in 300 Jahren zu erwarten ist 
(HQextrem), berechnet. Die äußere
Flächenbegrenzung liegt regelmä-
ßig außerhalb der Grenze des für
ein HQ100 festgesetzten Über-
schwemmungsgebietes. Die entste-
henden Differenzflächen werden
angrenzend an das festgesetzte
Überschwemmungsgebiet in den
unter Ziffer 1 genannten Karten
mit dargestellt. Sie gelten in An-
wendung des § 75 Abs. 4 Sächs
WG ab Beginn der öffentlichen
Auslegung der Karten, das heißt
ab dem 27. Juni 2022, als über-
schwemmungsgefährdetes Gebiet
gemäß § 75 Abs. 1 Nummer 1
SächsWG.

Die Karten mit den dargestellten
Gebieten gemäß Ziffer 1 und 2,
bestehend aus 7 Detailkarten, lie-
gen in der Zeit 

vom 27.06.2022 bis zum
10.07.2022 im

Technischen Rathaus
Umweltamt, Zimmer A 137

Friedensplatz 1
09111 Chemnitz

zur kostenlosen Einsicht durch je-
dermann während der Sprechzei-
ten (Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 08:30 Uhr bis 12:00
Uhr sowie Donnerstag von 14:00
Uhr bis 18:00 Uhr) öffentlich aus.
Parallel dazu werden diese im 
Internet unter Chemnitz.de →
Unsere Stadt → Umwelt →
B e k a n n t m a c h u n g e n
( h t t p s : / / www. chemn i t z . d e /
c h e m n i t z / d e / u n s e r e -
stadt/umwelt/bekanntmachungen/
index.html) veröffentlicht. 

Sollte eine Einsichtnahme im 
Umweltamt gewünscht sein, wird
um die Vereinbarung eines Termins
unter der Telefonnummer 0371
488-3651 oder E-Mail-Adresse
umweltamt.wasser@stadt-chem-
nitz.de gebeten.

Auch nach Ende der Auslegungs-
frist hat jedermann das Recht,
während der Sprechzeiten der un-
teren Wasserbehörde Einsicht in
die Karten zu nehmen. Zudem wer-
den die neu festgesetzten Über-
schwemmungsgebiete und über-
schwemmungsgefährdeten Gebiete
auch zeitnah im Themenstadtplan
der Stadt Chemnitz (https://
www-10.s tadt -chemni tz .de /
mapapps/resources/apps/Themen-
stadtplan/index.html?lang=de) 
aufgerufen und eingesehen werden
können.

Chemnitz, den 08.06.2022

gez. Carina Kühnel //
Amt. Amtsleiterin

Öffentliche Bekanntmachung

der Stadt Chemnitz als untere Wasserbehörde zur flurstücks-
konkreten Neuausweisung des Überschwemmungsgebietes

und der erstmaligen Ausweisung überschwemmungsgefährde-
ter Gebiete am Fließgewässer Zwönitz in der Stadt Chemnitz

durch Auslegung der aktualisierten Arbeitskarten

Sitzung des Seniorenbeirates – öffentlich –
Mittwoch, den 29.06.2022, 16:30 Uhr, Raum A122, Technisches Rathaus, 

Friedensplatz 1, 09111 Chemnitz    

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-

schrift der Sitzung des 
Seniorenbeirates – öffentlich –
vom 04.05.2022   

4. Vorstellung des Vereins
Malteser Hilfsdienst e.V.;
Frau Kathrin Hillme

5. Vorstellung des Projektes
„Save Me Chemnitz”;
Frau Dajana Strunz

6. Allgemeine Informationen

7. Verschiedenes
8. Bestimmung von zwei Beirats-

mitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Senioren-
beirates – öffentlich –

Dr. Heidi Becherer //
Vorsitzende 
des Seniorenbeirates 
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Grundstück:
Cervantesstraße 
09127 Chemnitz
Flurstück 428/14 der Gemarkung
Gablenz
Eigentümer: Stadt Chemnitz

Lage:
Die unbebaute Liegenschaft befin-
det sich im Chemnitzer Stadtteil
Gablenz in südöstlicher Stadtrand-
lage am Rande einer Eigenheim-
siedlung in unmittelbarer Nähe
zum Stadtteil Adelsberg. 

Größe: 920 m²

Nutzung / Rechtsverhältnisse:
Das Grundstück ist unbebaut. Es be-
stehen keine Nutzungsverhältnisse.
Das Grundstück grenzt im hinteren
Bereich an die Lärmschutzwand
des Südrings. Für Pflege und In-
standsetzungsarbeiten an der
Lärmschutzwand ist im Grundbuch
ein Betretungsrecht für die Stadt
Chemnitz dinglich zu sichern.
Auf dem Grundstück (im Randbe-
reich zur Cervantesstraße) liegt
eine Trinkwasserleitung der eins
energie in sachsen GmbH & Co.
KG, die im Grundbuch dinglich zu
sichern ist.

Auf dem Grundstück befindet sich
Altbaumbestand. 

Baurecht:
Es besteht Baurecht nach § 34
BauGB. Zulässig sind Wohnnut-
zung und nichtstörendes Gewerbe.
Eine straßenbegleitende Bebauung
mit einem Gebäude mit max. 
2 Vollgeschossen erfüllt die Einfü-
gekriterien des § 34 Abs. 1 BauGB.
Das Grundstück liegt im Einwir-
kungsbereich von Verkehrslärm-
emissionen. Es ist von zukünfti-
gen Bauherren für erforderlichen
Schallschutz im Tag- und Nacht-
zeitraum zu sorgen. Mit dem je-
weiligen Bauantrag ist ein bau-
akustischer Nachweis vorzulegen.
Im Umweltamt der Stadt Chem-
nitz, Sachgebiet Umweltprüfung,
liegen detaillierte schalltechnische
Untersuchungen zum Südverbund
Teil II sowie der Schallimmissions-
plan Chemnitz vor.

Bodenwert: 92.000 €

Bedingung:
Zahlung Erbbaupacht für Grund
und Boden

Zuschlagskriterium:
Angebot eines jährlichen Erbbau-
pachtbetrages

Laufzeit des Erbbaurechtes:
90 Jahre ab Eintragung im Grund-
buch

Hinweise:
Die Stadt Chemnitz ermöglicht mit
diesem Angebot den Interessenten
die Abgabe eines schriftlichen, 
bedingungsfreien Angebotes. Es
handelt sich dabei um kein förm-
liches Bieterverfahren. 
Bei Nichtberücksichtigung von An-
geboten können Bieter keine An-
sprüche ableiten.
Mit der Abgabe eines Angebotes
entsteht kein Anspruch auf Ab-
schluss eines Erbbaurechtsvertra-
ges. Ihr Angebot einschließlich Fi-
nanzierungsdarstellung senden Sie

bitte bis 29.07.2022 im verschlos-
senen Umschlag mit der Auf-
schrift – Angebot Cervantesstraße /
Flurstück 428/14, Gemarkung Ga-
blenz – an: Stadt Chemnitz, Lie-
genschaftsamt, Friedensplatz 1,
09111 Chemnitz.
Sämtliche Angaben in diesem
Kurzexposé sind unverbindlich.
Alle tatsächlichen und rechtlichen
Angaben in diesem Kurzexposé
sind mit größtmöglicher Sorgfalt
zusammengestellt worden. Gleich-
wohl kann für die Richtigkeit und
Vollständigkeit keine Gewähr über-

nommen werden.

Ansprechpartner:
Frau Schiedewitz
Telefon-Nr.: 0371 488 2345
E-Mail: peggy.schiedewitz@
stadt-chemnitz.de
Technisches Rathaus
Friedensplatz 1
09111 Chemnitz

Diese Anzeige ist ebenso auf der
Homepage der Stadt Chemnitz 
unter www.chemnitz.de/Link: 
Liegenschaften veröffentlicht.

Angebot der Stadt Chemnitz zur Bestellung eines Erbbaurechtes für die Liegenschaft
in der Gemarkung Gablenz, Cervantesstraße, zur privaten Nutzung

Stellenangebot

Stellenausschreibung 
und Zugang zum 
Bewerbungsportal unter:
www.chemnitz.de/jobs

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

KARRIERECHANCEN
IN CHEMNITZ

Wir suchen für das Jugendamt unbefristet in Vollzeit einen

SOZIALARBEITER  
ALS TEAMLEITUNG ASD (M/W/D) 

Kennziffer: 51/18


